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Lobgejang

(ber Kinder Abels in ibrer faube.)

gobt den HEren! Die Morgenfone
AWecke die Flur aus ihrer Ruly;

Und der gangen Schopfung TWonmne
- Strdme verjlingt ung wieder gu!

Lobt den HEren! [ frithen Duften
Lobet ihn der Blumen Flov:
Auf den IWipfeln, in den Lirften,
Singet ihm der %E)b"gcl Chor!

Lobt
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Lobt den HEren! M8 feiver Hihle g ,
Brille dasg IBild ihm feinen Dang?

O, vor alfem meine Seele, g:e'f‘?f
Lon i frih dein Lobgefang! Mot
gjod) f

Rain, géod)ﬂ

(dev um Abels Laube feindfelig Hernmfhleicht. ) ng) ‘J(

Sie fingen! Ha! ein neues icd Hiore ni

Des &eblings, dem allein die beitve Freude bripe, Unbd fiy
Der miiffig bey der Heerde fisice,

Wenn diefe Stirn von fhwerer Arbeit fihriger! R
Seb ich nicht in der Saul’ auch Adam? Wie entaiicft e
Umarme ev ibn! i welcher Siebe blicke

~5bn Eva an! IBie ibre Hergen fich evgiefien! A,
Wie ihre Sreudenthrdanen fliefien!

Ach! immer Heller wird mein dunfles Traumgeficht.

3 feb, ich feb es edufehe mich niche; 1
Mein ift ber Fludy und fein der Segen, 7
Sab icy im Traum auf Dlumenwegen 3
Niche alle Kinder Abels gefhn ? (
n ifrem Thal war die Natur nur fdhn, Q

1 dunteln Sehatten griiner Sauben,

on Feigenbainen, unter Trauben,

UmFednge mit Rofen, fafien fie,

Und goldne Fruche fiel ohne Miih

S ibren Scyoos.  Nur fanfte $ieder fangen fie.

€in dornige Feld, ein Thal, wo Armuth wobnet, Sey my

Und Segen nie ben Fleif belohnet, % h o
ar
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¢ War meiner Kinver Tpeil, Und ach! mit welches
Daal
Crinnert fichs mein. ®eift!  Sn diefes Dornenthal
Siel in per Nadyt dbie Schaar von Abels Sobhnen.
Nocly fefy ichy meine Kinder hidpnen,
MNoch fhallet ibr Gefchren miv fchreclich in mein Obr,
Nocy fteigt vor mir die Flamrhe hod) empor
on $Htten, die der Feind entgiindet.
Stod) feby ichy, wie man fie als Selayen binbet, |
Hoee niche ibe Sleben, nicht ihr Schreyn,
[ Und figee fie weg, dienftbar ju foyn.

e e

o

S elend! Eend meine Kindey!

: {

i Gewitter ®ottes, trefft mich Stinder! |
Abgrund , evoffuie dich!

: DBerfihling, verfehlinge mich! —

){.

Umfonft, umfonit ift diefes Slehen.

Der Racher [afe s nidht gefchehen.

Elender, du muft elend feyn!

o waffne dich, und feyy ¢s nidyt
allein !

A

?‘banb

- » ° . — |
Sy miy gequifie, mein erftgebobrner Soln !
P! 0a ich diefenn Tranerton
Bar A3 Bow |




£Bon beinen Sippen nicht gehoret,
Der Pein in meinem Bufen nabret!
Die fipre mich ju div, diefe Pein,

Rain.
Niche Siebe; bie gehove dem Abel nur allein,

Adam,
Ja Kain, saceliche beforgte iebe,
Wag nabreft du fiie finfire Triebe,
Siie fchwatgen Groll in deiner Bruft 2
Groll gegen den, der unfre Suft
Durd) feinen beitern Reiy der Jugend,
Durech feine Andacht, feine Tugend
And feine fanften Sieber ift!
2 du, der du mein Erfigebohrner bift,
Mein Sobn, mein Kain, qudle
Mt diefern Ungeftiim nicht deine Seele,
$ieb ihn, wie ev did) liebt, erfyeicre dein Geficht,

Rain,
Bie Abel lachelnn, Fann id) nicht.
Gebieten fann ih nide dem Eenft, dev euch vev
oriefief,
Daf et in Thrdnen fanft gerfliefet,

Adam,
Das ift’ fein mannlidyer, Fein ernfier Siun,
Jein, Ungufeiedenbeit und Gram veifit dich dabin.
Deil

A ¥ ¥A2 O
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Dein freudenlofes, finfteres Betragen
Seigt es, uud die jest ausgefiopnen Klagen.

Rain,

Bielleicht {ind auch mebr Sreuden rioch fie Dich
Die grofite aft des Fluches fiel auf mid),

Den Grftgebohrnen: Nur ich bin verlohren,
Nue icly b vom Weibe jum Elend gebohren!

Adam.

Ah Sobn! toas Hove mein Obr!

Du [afterft!  Kein- Gefchopf ruft Gott qum Elend
hervor.

$aff bich Wernunft und Tugend vithren,

Sie werden Freudert it in deine Seele filbren

Mein Sohn! ach! Hove mich!

Bey diefen Thranen bite ich oich,

$ieh Abeln! du wivft uns entyiicken,

Wb roie witd er an feine Bruft dich Oriicent

\

Raim.
e Bafi ibn nidt. Dody, was eud alle vibre,
Der WeichlichEeit, bie mi Dein Hery entfuibre,
Die Thranen euc) entlockt, der Hab ich Hafi gefchrooven.
Dadurch Haft du das Pavadies verlobren.

A 4 : Adam,
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Adam.

r O Wort! dafiwe ncin Geift evgiteere!:
Dad wie cin Domer mich evfchiietert!
O Borwurf volfer Todespein!
SJtut taufend Stacheln grabt ev in mein
SHev fich cin!

Welche Ahndung faﬁlt mich!
Alfo werden Enfel dich ‘
L neder Grde fernften Tagen;
Adam! Adam! faue vertlagen.
\ Rettung aus dem Elend fudyen,
: Yber Feine Retrung fel,
Ucber deinem Staube fiehn,
Und dir, eeften Simder, fludyen.

| O QBort, dafite mein Gseiff ersittert!
| Das wie cin Donner midy erfiliceere!
O Bovwwuef volter Todesvein!
i taufend Stacheln grabt er in mein
S$Hers fich ein.

B8R 8MRr¥9A 2

Rain,




Rain,

5 ( ber {n der Enefernung ftehn geblicberr, tinb felrer :
v ! Bater janmern gc[e[)n.)

Wie feufget er! Wie Fldglic) vinge
: G iiber feinem Haupt die Hanbde!
{411} Mein tiagender quaalvoller Borwurf dringe
| bm tief ins Hevy! —  Ach Kain! — wende ‘
Bon diefem Ungeftim did) jur Lernunfe: gurick! 7
Kanft du des frommen Waters Blick, §
Boll foldyer Seelenangft, evtragen?
Gein Seufyen hoven, und fein Klagen?
Nody bift du nicht gang deines Elends Raub
€il, und wirf dich vor ibny hin in den Stanb.

Mein BVater! ach! wvereile!
Sicly diefe Thranen meiner Reue!
Sieh fehe das, was ich gethan,

Wit Schauer” und Entfesen an.

Achy Bater, fluche nicht dem Sofne!
Bon div, su des Allmadytgen Throne,

in Su meinem Bruder will idh gehn,
Bergebung 3u erflebn,

iy As Adam,
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Adam. |

O Giote] mein Blick fchaut danfbar gu dir auf?

SHeut, Heut echoveft du mein Sebnen,

Mein Kain! o mein Sohn, fteh auf!

Mt Woblgefallen ficht Gott diefe Thranen,

Genb miv gefegnet, frobe Stunbden!

ey babe meinen Critgebobrnen wieder funben!

@ bringt mit diefem thranenvollen lick

Uns Sreuden,, Fried und Rub uriict.

O Sobn! wie wird Gott deiner fid) erbarmen!

Dodh gogre nicht, Eomm, laf den Brubder Did) unte
avmen,

Abel, Thivsa, Niebala, Loa, mehrere Kinder
Adams, (bie in der faube diefe anfiheinende
LmEehr Kains gefehen. )

Abel.

Du licbeft mich, mein Bruder! du liebft mich!
Ach fag es mir, dag id)
Bon deinen &ppen es vernehme!

Raim,

&) liebe bidy; ja, id) Elender fchame

Des Unvechts midh, daf ic) div diefes Her verfage,
Die Rub fo lang von euch verjage,

it Unmueh eure Tag evfillet,

Und midh in Leubfinn eingebuillet,

Sehnell
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Schnell hebe fich meine Seel empor,

nd gebt aug ibrer Nadht Hervor. ; Y

Mein Bruver! du Fannft miv vergeber, !

Unbd fiebeft niche guriict in das vergangne éeben? }
Abel,

ABenn der junge Tag evtvacht,
| So verfthwinden alle Sovgers, |
ume - @ie ein leichter Traum am Movgen *
uf deim Lager uns gemacht.

'embw Ach Kain! Kain! mein Entaiicten
BVermag ich nicht div auszudricken, .‘
Der Ton evjtivbt in fifer Lufi. |
Otue dritckens fanm ich dich an diefe
Bruft,
#Eoa,

O RKinber! feit dag Pavadies verfchrounden,

$Hab icy nicht folche Freud® empfunden,
: Als diefer Anblict mir gewalre,
age, Da Fried und Eintvadht wiederfebre.

Adcy Adam! die, die wiv erzeugten,

Die lieben fich! Niches, nichts iff - meiner Wonne

gleich.

e Wmaeme, geliebten Kinder, euch. i
Seynell Die 3
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Die Thrdanen, dieaus euven Augen fliefien,
Will ich von euven Wangen Eiffen.

. Ebi«vsm Niebhala,

Niehala.

Adh Sehwefter, fing in meine Qicder!
SHeut Fowime die fanfee Rub miviwicder,

Thirsa. :
QJIeI)aIa' wie der Leng eronicket,
Hat diefer Anblick mich entgiicter,

Miebala.
Ou bift mir fchoner nun, Natuy!

Thirsa.
DOu bt miv lieblichey, o Fluv!

~1 ‘Cbalao

Dein Qtd)t ift heller, filler MMond!

Beyde.
orun Ruly in unfern Hutten wobnt,

Thirsa,

X KJ +2 K K 3D to 39 X3 9
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Thivsa.

© paradififch grofe Srcuﬁc,
Die beften Blumen (af uns beyde
Sn-unfre Laube fiveun!

Diebhala.
O paradififch fhones Leben,
Dic befte Frucht von Bavm und Relen
Soll unfer Hevg erfreun!

' Deyde.
Und diefer Tag ein Feft uns feyn,

Abel,

Mein Bruder! unferm Gotte, der ung liebe,

Der meinen Bruder beut mir wieder aiebt,

Will ich an meinem Altar danken.

Haft dbu nicht auch, Gelicbter, den Gedanfen?

Willft du nicht aud) ju deinem Altar gehn?

Das fchinfte famm bab id) erfebn

Dem HEn yum Opfer anguginden.

Auch du, mein Bruder, wirft ein Opfer finben,

Dem HErren angenehm,  Verfiegle bepm Altar

Den Bund, der ftets der AWBunfch von meinem Here
' en war.

Rain,
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Rain,

S will es thun, und auch dem HErrn ein Opfer
bringen.

Bwar tenig Fann id) nur erjoingen;

Das, was des Feldes Armuth giebt — —

Abel.

Du weifit, Geliebter, dafi Gote niche dag Opfer liebt,
Den Opfernden liebt Er; Er ad)tet

Nicht auf das famm, das man ibm fchlachter,
Niche auf die Jruche, die eine Flamm vergehre,
SWenn $ied’ und Andacht nur im Hergen ibn vevehre,

Niebala,
Geliebter! girne nicht! idh feb die Seichen
Des finfteen Grams, guviict auf deine Stivne fhleichen,
Ady! Eampfe, daf er nich dein Hery
Grfiille, uns aufs nen jum Schmery!

Rain.

Sey rubig; er foll nicht mein Hevs erfiillen,

Mit Duntel euve Tage nid)t umbilllen,

Bwar ibe beleidige mich ing AUngefiche

Mit eurem Uebermaafi von Freuden:

©o lafterhaft war Kain nidyt,

Als ibr dadurd) mich mache,  Doch, fdjon gewolne
au leiden,

Srhuld
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Ceduld ich es.  Wer mit des Feldes Avbeit ringe,

Bezwingt auch leichtern Gram, der u dem Herjen
oringt.

Mein Opfer foll auf gu dem HErren wallens

€ thu mit mir nad) feinem Woblgefallen.

Adam,

Mein Sobn! [af es ein frobes Opfet feyn.

Sdyau, alles vuft dicy auf, dich mic uns ju erfreun.
M Unimuch ift vor Gote niemand von uns evfchienens
Wie follen ihm mit Freuden dienen.

Niebala,

Sroly gebt div die Sonne auf,
Sroh vollendet fie den Lauf!

Feld und Flue im BVlumentleide,
Und felbft Avbeit, giebt ung Srende.

Opfert mit dem frobfien Triebe,

Und verfiegelt vor dem HEren,
- Guren neven Bund der Liebe:

Svohe SHevzen hove ev gern.

Srol
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Groly gebt dir die Sonne auf,

Stoh vollendet fie den Lonf: e
Geld und Flur im Vlumentleide, B
Lind felbft Yrbeit, gicht uns Freude, | e
Bi

Abel.

©o fomm, und reiche mir die Hands
Dies Opfer Entipfe unfer Band
Seft vor dem HEvrn, Iy fehwdre |
Beym Blut des Opferlamms, bey diefer ereuen Jdbre,
Dir ewig meine JavtlichEeit,
Die nichts als deine $ieh evfrent!

Ach! Tiebe mich

So wie idy dich 3

Lag mit den veinfien Tvichen

Unsg fo wiec Engel lichen.

5 So werden Engel mit uns gehn, | o
OMit ung bey dem Altave ftehn: Y
Sowird felbjt Gott und da begegner, |
Und ant Altar fein Antlis fegnen,

Adam, ,



Adam, "‘iﬁ»

| Sie gebin, —  Dod) Kain nidht erfreut. f
Bang, bang ift miv! Ach flehe, daf Gote ben Gram ;‘
seeftreur, ‘

[ Den wir in feinem Hergen merfen!
Lielleich wird ibn fein Opfer ftarfen.

Chor der Rinder Adams,

QBeltvichter! der du uns gevicheet,
b Dody nicht den Simder gang vernidtet,
Crbavime dich!  Erbarme dich!
®vroB ift die Berheifung, die du ung
gethan !
Nimm davum, Eebarmer! den Opfern: (
oen at.
Crbavme dich! Srbavne dich!

dbre,

Loa,
Mehala! Tbirga! Alle meine Kinder!
Geredht ift Goee! doch gnaidig auch dem Simber.
e, | e wirds aud) Kain, meinem Crftgebohrnen, feyn,
’ Das Opfer felbfE witd feinen Gram jerfireun,

7

o Des HEeren Gnade wird fein enges Hery evreitert, ,
" feine Seel erbeitern, ,\
an, B Auch .




Auch Abam Hoffet nody,  Erheitere das Gemuieh,
3br Toyer, und fingt mir indeffen euer Sied,
Das Abels ob erabit, das b des Frommen, We
Bis beyde Hand in Hanbd guricfe fommen,

Wi
Mebala.
Sromm ift Abel, dev Hive: fiibee er im Thale die
Heevden,
So ift Gott fein Gedanf, und der Schspfer fein
§ied, Ay
Thirsa, |
Weif” ift Abel, der Hire: ing fanfte Lcheln der
Augen
Mifche fich denfender Eenft; Seele vedet im Biick. (
ebala, c
Schon ift Abel, der Hire: Sieh, braune fhatrigee Q
docfen ‘
Kedufeln fich um die Stirn, fliefen die Schulrer
berab. R,
Thirza, ‘
Feomm ift Abel, ber Hivt: Wann er vom Eroige St
finget,

O Dann roallet mein Hery, von Empfindrngen voll,
I
Niebhals: |

i
|
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nith, Niebala,
: Weif” ift Abel, ver Hive: Sind Gottes Wege mie
bunfel,
Wie enthiiflet er fie! wie jevfhrent er bie Nahe!
e bie Thirsa.
.| ©chon ift Abel, der Hive: Sang ift e, und relzend
o fein gebilbet ;
Aug pe fehlanfen Geftalt fhimmert der Engel Heve
; 0or,
n et Thor der Binder Adams,
Bl | Seht, felyt, dovt feigt der Opferraud
hevauf!

, Bon Abels Altar freigt er auf:
M8 | Stifl feyeet die Datuy, alé wire Gote
fulter augeaett.
| Die ABinde ruhn; ¢ regen
Sichy die GSebifehe nidhes ein angenelys
' mer Duft
Ot Stvdme von dém Altar her und fille die
 vol, gongze Luft:

halar | - B 2 e
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Der Richter hat das Opfer von dew
Srommen,

&t hat ¢8 gnadig aufgenonmumen!

Ach Aely! nwwelche Macht verfinke vie

QBo Kaind Altar fiehet!
Cin angfilich Raufchen tone duvdy die

Cin Sturmwind heult, und wehet

Das Ovfer weg, wmbulle «

Den Opfernden mit Rauel, und fullt

Die¢ Flurumber mit fehwarzen Damipf’
Yy Wely!

Bevsvorfen ift der Hofiende!

Ay, meine Eval Welch ein Schmery!
*Beforgnify, fchrectliche Deforguifi fulle mein Hory!
Cr, den fein Suftand ftets beteiibet,

Der ftees geglaube, nur Abel foy gelieber,

J3bm [adhle der Aftmachege nuy;

Shm blah allein die K ;

Der nicht vermodyt, den Arqwobn gu gebiethen:
Was wirtd er thun!  Wie wird ev wiithen !

Yoy
Ach
el

R

Me
Une
| '(\‘“[J
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9 Siinbe! Siinde! welche Nache
BVon Elend haft du tber uns ¢ gebradht.
‘(\[), ich mufy geben,,
St muf felbft den Berroorfnen feben,
(Adam gehe, Kain g fuchen. y

“:'UG.

Jdh folge bie! woll Apnbdung ift dies Het b
Bl baugct Apndung und voll Schmery !
Mehala! I (gtroa' b[cl[\tf meine Kinder,
b betet fiie den Stinber

Ve will ifyn fuchen! "(cb, ev ift vielleiche cntﬁof)n,
Sern vory uns weg.  Ach, Kain! Achy, mein Sobrts

(Gva folge ihm nach.)

Thirsa.
S“w[gala' Angft fifst tief in unfernt Hergen.
e Lef in deinem ?(uqc Shymergen;
Unb ichy, nie fibie ich folche Pein,
br Freuden , folltet ihy fo Fury nur feyn’
Ady, bacte Kain uns [wnoqcn,
Und fein Geficht die $ebe nur gelogen,
Die er verfprady!

Niebala,

\\d) fiiecht es, Scefter, ach,
3 i s mm' Mein Hevg fang der Verfohnung
5 : Sieber.
Jtun fcfgrt mein langer Kummer wieder.
¥ 3 "\'\\1.

R




22 1 (Fommm——3 )

Der fdhroarge Unmuth fi6ie gu tief in feiner Bruft,

Niches war in der Natur fite ibn ein uell der Suft;

Do) bofft ich nod, er wilde wiedeckehren,

Und Gott wird’ unfer Flebn exhoren,

Da et vor Adam thrdnend lag,

Dadyt ichs Heut ift der Tag,

Der meinen Wunfth erfille:  Doch bald fab ich bie
: SBeichen

Des finflern Grams gurict auf feine Stirne fhleichens

Nun ibnt der HEre gany feine Gnad entgiebt, —

Bevecyt ift Gote! —  Wer weif, wobin fein Fuff|

entfliehe!

Bie eine Blume finfet,
Die feinen Thor mehyr trinfet,
Kein Sonnenfirahl evouictt:

So finf idy unter Schmerzen,
Die dem beflemmten Heryen
Der Hoffoung Teoft entedicke,

Adan und $Loa, (bie juric Eomment, nachdem [ie
ben evfehlagnen Seichnam Abels gefebn, )

Adam,
Y Gote! Uch Abel!
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sBva.

Advam! o binidh?
Ein falter Schatier faffet midy!
Da liegt ¢, Vlut fliefit von der Stitne nieder!
Achy Abel! Befter Sopn! ermace wicder!
Adam! liegt ev niche bier?
Lrugft bu ihn hee? fprich, Liegt ev nict vor miv?

Adanm.
Achy, ihre Sinnen {ind gerirctet!
Mit welchem Sammer, Gote! Haft du mich 1bet

fchutcet!
Niche du — nein, ich! Ach, das ift meiuer Sunbe
$obn!
Thirsa,
Mein Bater!
Niebala,
Eypa!
sFoa.
Abel! ady, mein Sohn!
Thivsa.

N Selywefter, welch ein Klageton!
Sle febyn uns nicht.  Ach, ich muf geben,
Und felbft die fchrectliche Gefchichee fehen,
(Se gebt ab. )
B 4 Adam,
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Adam,
Gefiebrer Abel! du! du fode!
Mein andrer Sobn! o Gote!
Cin Abfiheu ver Natur! Ach! meine Glicder beben!
Allmacbtigee, du wirft bie Klagen uns vergeben,

Zva.
Wie liegt die Hiille ba im Gras!
Mt Blue beflectt, die Wange blaf!
Dies ftarre Aug weint nicht mepr Sreudenzahren!
Der Mund wird uns Fein Sied mehr lehren!
Lode iff er! Ach, ift bas der Tod!
Wie fehrectlich iff ev! Giote!
Ach Aber! Tode bift du! erfehlagen!

Rain,
ver in wilder Vergtopiffung mitters unter fie tritt, )
]

Ja, id Ea['y ibn evfthlagen,
Lot diefem Donner bebt!
Weib, idy Dab ibn erfihlagen!

LWeldhy Winfeln fehlagt mein Oly!

Welch Senfzen fteigt aus dem Gebifeh
hervor!

6 viefelt hinter miv alé wie ein Bach!

Dad ik fein Blue! 8 flieft miv nach!
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Crift e — NRochelnhov ich ihn!
< Bobhin flich ich! wobin!

Yiehala.
Chefegen! —  Kain? —  mein Mann! —
Crfchlug ihn! hae den Brudermord geehan!
Cnefegen! — el BVevbredhen!

L Ach! meine Duccer! wer vermag es ausgufprechen,
| Was deine Bruft gerreifit! — Dod) fluc ihn niche!

Ach Avam! -~ flrchy ihm nicht.

Sieh! wie die Holle fehon in feinen Bufen dringet,
l!nb ev it Der Berzweiflung einget!

Wie jage fie ihn?

Acy Kain! einfary willft du in die Welt entflichn ?
Cinfom, und Hilflos und verlaffen!

| M) folge bir; id) fann, id) Darf niche Haffen.

( Ste eilt Kain nach. )

Adam,

Uh Eoal —  frave fieht fie! TWen fuch
ein Auge ?

,‘ED(I.

Syft er fort, der ung geflucht?

o ift e bin? — Sy mufi ibn fuchen,

Unb fagen:  Adam nidht ju fluchen,

B s R{1)
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Sy findigee guerft; mich freffe Stuch und Wurh?
Midy Elage es an, dies Dlut!

Adam.

$ roelché Duaal machft du dem Hevgen!

Ach, -ich befchrodre dich bey unfern Schmerzen,
Won diefem Borwuef gegen dich, lafi ab. 3
OBir beyde fimbigten. Gott fieht uf uns hevab, |
Gevente feines Worts voll Segen : |
Die Tugend fiihee der Tod dem ewgen fohn entgegens |

Thirsa, l

(bie guviick Edmme, nachven fie detr Lelchnam Abels i
aefebu. ) |

A Elend! —  Er erwachet niche,

Mein Abel! «—  Er, mein Olick, mein feben!

Unb id) feb das verhafite Side!

Hnd nichts Eann-ibn mie *micbuqv[ven'

Ach Thranen, Thrdnen! fliefit in meinem Schmer

Crleichtert das beflemmee Hery! —

@ tobt! —  Dein Abel odt! auf ewig miv en

viffen! —

Warum mufie ich nicht einmal noch ibn Fiffen? —

IBie Iw[neuf) baee' e mich im Cterben angeblickt! |

Dann hatte meinen Geift fein Haudy in fich qctogcxl!

Dann hate' er mich mit {ich dev Eed* entriiefe,

Nt ibm ar i) sum Himmel aqufgeflogen!

Achy, fufier Ciebanfe, Deiffes Sebuen,

Crweic), erwoeich dies Hery su ..(gmmn’

|

Tlieft

Sl
St
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uth! | Fliehit unaufbatt(am bin, ibr Rabren!

: Slieft bin, in meinen Jammcrton!

- Diche feinen Abfehied folle icy hoven!
i | So fehnell ift miv fein Geift entflohn!
} She grinen Lanben werdet feagen:
gl B ift dein treuer Simgling hin?

S Quellen werdet um ihn Flagen,
| Und fenfaen: Sy wo ift er bin?
at- | Craivd bey euch nicht meby exfcheinen,
Und ich nue bey eudh ¢infam weinen!

merd
Fva,

Ach Tochter! tu jerveiffeft diefes Hery!
}o— ‘IBw mavtert mic) Hein Schmery!

icke! \sd) fubf, idh fiible deine Klagen;

pgen’ | oumute find es, die mich nagen,
Nich, die ich diefe Trauernacht,

Und Slugh und Tod auf ench) gebrache!

(€8 wivd, wie tn der Ferne, einy murmelnder
: Gt Donner gehdrt.)
[ief Adais,

L oenf
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Adam.

Hovft du den Donner? Goft wird Formmen,

Bu fobern, das vergofine Blut des Frommen, ’
Ay Eva! laff uns u dem NRidyter flehn, |
Wielleiht erbarme ev fich des Fliehenden, 3

Adam,
HEE! wende nicht dein Angefiche

( Der Donmer wird fmmerfore gehove, )

Boa,

todliilinle

- Bon dem BVerbrecher, tode ibhn nicht! ,
|

|

HErE! du vergabit den evften Siinderns |
Bergieh, vergieh audy ihren Kindern!

Adam.
£0F i, wenn er wird reuend flehen,
Bor deinem Jorne nicht vergehen.
(Der Donner wird noch tmmer gehore, )
ﬂ:l‘d.
Lag ibn, wird er um Gnade weinen,
Gn feinem Jammer Troft evfdheinen.
(Der Donner hive mic cinigen ftavten Scljlagen auf.)

!l‘:vdl
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sEoa,

@ eodtet! adh, S esdeeeibn! Auch Kain ift niche
mebe !

Horft du die Schlag' ? O febreclich ift der HEr,
Wenn ev fich jum Gevidye erhebet!
Ach Adam, mein Gebein erbebet,
Durd) meine Glieder fabre ein Todesfthauer bin.
Jeh, idy bin bepder Kinder Mordevinn! ‘

Adam,

Jein, Coa, nein, der HERR arhirt gewiff uns
Armen,
Der Gnadenvolle wird fich fein erbarmen.

NJebala,
(die nody etnmal ju ihren Eleern uwiick ESmme. )

Ja, Gnadenvoll ifi G,
e eile gu eud) ber,
@)xd) mit der DNachriche. Tvoft ju gebers
St lebet, SKain, und foll leben.
N eilt ibm nady, dod) id) erveiche ifin niche.
§s‘n bem Gebirfdy verlobr ic) ibn aus dem Gefiche,
~3eb vief ibn, irvte hin und rieder:
5@0 fenfee fehnell fichy eine fchwarge Wolfe nieber,
:8 donnerte, und Feuer brac) hHervor.
A5 fank gur €e” und hob mein befend Aug empor,
Ind aus der Wolten hore idy eine Stimme,

ie-fihien , als wie im Grimme,

em Shicheigen Dag Sliehen ju vevbieten,

Wo
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Wo ift deln Vruder? donnert fie.

b weifi es nidhe; foll ic) ibn Hiiten 2

Untwoortet ev verwiret, ~— So {hauerte ich nie.
Seeb, vief die Stimihr, und hov dein-Untheil an:
2Was, Kain! was Haft du gethan?

Sieh, deines Bruders Blut fdyreps ju mir von det

Crbe,
Dafi es gevadhet werde.
€3 foy gerddht: bid) martre Hllenpein!
Unftat und fliidytig follft du feyn.
Da jommert’ ec, und vief mit Weben ;
o bin idy denn verfludyt! So raube mein Seben,
Wenn nun mein Fuf unftae und Fadtig ivee,
Der Erfte, tev mich finden wird!
Dein, vief der Mldhtende, Gewiffensangft und Pein
Begeichnen dich; du wirft den Menfthen fennbar fenn,
Daf jeder, der vou fern dich fiebet,
Den Weg des Drubdermorders fliehet,
©o ftieg die Wholfe donnernd auf,
tun nimme e feinen Sauf
n obe Gegenden.  Jch geh mie ihm, will mit {bm

weinen, ;
2Big baff dem Bitfienden witd Gnad und Troft ere
{cheinen,

Ady Eoa! WVater! fegnet mich!

Adam und Fva,
®ott fegne bich! - Gott fegne dich!
Daff er, durd) did) evmectt, vor den Verbrechen bebey
Unbd wein und fleb, bis Gote ibm gang vergebe!
Chor

AN ALY AYS YN D
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Ehor der Rinder Adams,

: S Rofen, blahe auf Abels GSrabe,

Lk 1 einer Laub’ hervor!

on b | Shvreffen, wachit bey feinem Grabe

- 3u einem Hain empor!

Da wollen wir den fernfien Tagen

s Todes erfies Ovfer flagen.

N

 Pein
s e,

¢ {fm

ft o

Debey

hor







IIIIIIII 3
075

I







' ,’:D'et | 3

b )9 A D¢l 8
Cin |

ufifalifdhes Drama,

D& '-.;
| H2dy &
 Deffau, 1775 » %?Z

Farbkarte #13



	Der Tod Abels
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 
	 - 

	Abschnitt
	[Gedicht]
	Gedicht 4
	Gedicht 5
	Gedicht 6
	Gedicht 7
	Gedicht 8
	Gedicht 9
	Gedicht 10
	Gedicht 11
	Gedicht 12
	Gedicht 13
	Gedicht 14
	Gedicht 15
	Gedicht 16
	Gedicht 17
	Gedicht 18
	Gedicht 19
	Gedicht 20
	Gedicht 21
	Gedicht 22
	Gedicht 23
	Gedicht 24
	Gedicht 25
	Gedicht 26
	Gedicht 27
	Gedicht 28
	Gedicht 29
	Gedicht 30
	Gedicht 31
	 - 

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



